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von dem ewigen tobe. Da,; Vierde: wer do gibt, da; ein

Priester, der selb in heubt fünden ist, da; der nieman von

sinen funden enbindcn müge, der ist auch ein ketzer. DH

fünfte, swer do spricht, man sölle der warheit nit swern,

ünd ez si heublsunde, swer der rehten warheit swert. Da;

sehste, swer do sprichet, der die schrift nie gelert wart,

und wil doch uz der schrift reden, also da; er sprichet:

da; spricht sant gregorius, sant augustinus, sant bern

hart, oder ein prophete, oder ein ewangeliste, oder swaz

er also ret u; der heiligen schrift eigenliche, und der

schrift nit kan, noch sie nie gelernte, den habt für einen

ketzer; wanne da; hat in gelert sin meister, der ketzer.

Da; siebende, swer do spricht, wer zwene röcke habe, der

sillle durch got einen geben; swer de; nit tü, si cwicl-ch

verlorn. Pfi, unseliger ketzer; so mobte halt nieman be

halten werden, weder geistliche noch werltliche lüte. Ja

ist einem ettewenne not, da; er den driten dar zu babe. —

Seht, alse manigcr ley ist ir Unglaube und ir wise. Nu

bident got allesampt mit innerlichem hertzen, da; er

uns beschirme vor allem irme Unglauben und vor an

dern fünden, und wer sich da vor nit gehütet habe, daz

die hüte wäre ruwen gewinnen und ir hcrtze bekern und

also reinigen mit der waren ruwe, daz sie den waren

siinnen ewicliche sehende werden in den ewigen freude».

Daz uns daz allenfampt wider vare, mir mit uch und uch

mit mir, daz verlihe uns der Vater und der sun uud der

heilige geist. Amen.


